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Kommunaler Nahverkehr Berlin 
Warnstreik am 26. Februar 2024! 
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen,  
liebe Mitglieder, 
 
zu unseren Forderungen haben wir kein Angebot von der Arbeitgeberseite 
erhalten. Darum müssen wir geschlossen auf die Straße gehen, um uns 
Aufmerksamkeit und Gehör zu verschaffen! 
 
Wir fordern unter anderem: 
- Sämtliche durch den Arbeitgeber veranlasste Zeit muss zu 100 Prozent 

vergütet werden. Maximaler Pausenabzug von 30 Minuten. 
- Erhöhung des Urlaubsanspruchs um zwei weitere Tage. 
- Geteilte Dienste nur noch freiwillig und Zuschlag von mindestens 20 

Euro und 30 Euro am Wochenende und an Feiertagen. 
- Endlich die Einführung der Erfahrungsstufe 6. 
- Ballungsraumzulage von 300 Euro. 
- Arbeitgeberfinanzierte Altersversorgung bei der BT GmbH. 
- Mehr Geld für Lehrtätigkeit.  
 
Ohne Druck werden wir diese Ziele nicht erreichen. Darum rufen wir alle 
Mitglieder von NahVG und gkl berlin im Berliner Nahverkehr, die bei der 
BVG AöR oder der BT GmbH beschäftigt sind, auf:  
 

Warnstreik am 26. Februar 2024 in der Zeit 
von Schichtbeginn 3:00 Uhr bis 14:00 Uhr 

 

Wir treffen uns am 26. Februar 2024,  
von 7:45 Uhr bis 9:00 Uhr, 

vor dem Abgeordnetenhaus Berlin,  
Niederkirchnerstraße 5, 10117 Berlin, 

um gemeinsam zu demonstrieren! 
 

Außerdem erwarten wir: 
- Erhöhung von Schicht- und Wechselschichtzulagen 

 
Jedes Mitglied hat das Recht, sich am Streik zu beteiligen. Streikerfas-
sungslisten liegen bei Euren Gewerkschaftsvertretern aus.  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten 
kompetente Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,3 Millionen 
Mitgliedern den Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner 
privatisierten Bereiche Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und 
beamtenrechtlichen Fragen, als auch im Falle von beruflichen 
Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer persönlich überzeugenden 
Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das nötige Vertrauen in die 
Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im  
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort 
über www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine 
dbb magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerk-
schaft von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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Hintergrund: 
Der Tarifvertrag zur Regelung der Arbeitsbedingungen bei den Nahver-
kehrsbetrieben im Land Berlin (TV-N Berlin) wurde durch den dbb frist-
gerecht gekündigt. Unser Ziel ist es, den Tarifvertrag an die geänderten 
Rahmenbedingungen des kommunalen Nahverkehrs in Berlin anzupas-
sen. Da Anforderungen und Arbeitsbelastungen ständig steigen, ist es 
jetzt notwendig, Verbesserungen für alle Beschäftigten zu erreichen.  


